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Begründung 
 

Ziele 
Erarbeitung einer HA-Empfehlung für Ausbildungsregelungen für behin-
derte Menschen im Bereich Büro. 

Aufgabenstellung 

Der HA des BIBB hat am 5. März 2009 beschlossen, den AFbM zu be-
auftragen, „unverzüglich unter Federführung des Bundesinstituts Ar-
beitsgruppen einzurichten, die in den verschiedenen Berufsbereichen 
Ausbildungsregelungen für behinderte Menschen gemäß § 66 BBiG/ 
42m HwO auf der Grundlage des vorliegenden Entwurfs der Rahmenre-
gelung für die Ausbildung behinderter Menschen unter Offenlassung der 
Bezeichnung des Berufsabschlusses erarbeiten sollen. Die Arbeitsgrup-
pen setzen sich aus von den Sozialpartnern benannten Sachverständi-
gen, Experten und Praktikern aus den Einrichtungen der beruflichen 
Bildung behinderter Menschen sowie Vertreterinnen und Vertretern der 
zuständigen Bundesministerien und der KMK zusammen.“ 

Der Ausschuss für Fragen behinderter Menschen (AFbM) als der zu-
ständige Fachausschuss des HA hat daraufhin am 18. März 2009 be-
schlossen, dass insbesondere eine Arbeitsgruppe für die Berufsbereich 
Büro eingerichtet werden soll. Bei der Auswahl der Berufsbereiche hat 
sich der AFbM einerseits an den quantitativen Gegebenheiten der jetzi-
gen Situation im Bereich bestehender Ausbildungsregelungen bzw. ent-
sprechender Ausbildungsverhältnisse und anderseits daran orientiert, 
dass der HA für den Bereich Büro bereits Anfang der 1980iger Jahre 
HA-Empfehlungen erlassen hatte, die zwar veraltet, aber nach wie vor 
nicht aufgehoben sind. 

Ergebnistransfer  

Das Verfahren wird im Internetauftritt des BIBB dokumentiert (Wissens-
landkarte, AWeB). Im Anschluss an die Erarbeitung der Empfehlung ist 
eine Beschlussfassung des HA erforderlich. Die Protokolle des HA errei-
chen die in dessen Verteiler vorgesehenen gesellschaftlichen Gruppen. 
Über die Beschlüsse wird in der Regel in der BIBB-Zeitschrift BWP be-
richtet. Des Weiteren soll eine Pressemitteilung des BIBB zur Be-
schlussfassung des HA erfolgen. U.U. kann eine Pressemitteilung für 
alle in diesem Bereich erarbeiteten Empfehlungen herausgegeben wer-
den. 

 
 

Konkretisierung des Vorgehens  
 

Methodisches Vorgehen 

Die Durchführung von Ordnungsverfahren erfolgt grundsätzlich gemäß 
der Empfehlung des Hauptausschusses vom 27. Juni 2008 zur Quali-
tätssicherung und zum Qualitätsmanagement in Ordnungsverfahren. 
Dieser Empfehlung soll soweit möglich gefolgt werden.  

Für das Verfahren wird ein Fachbeirat mit von den Spitzenorganisatio-
nen benannten Sachverständigen, insbesondere der Behindertenver-
bände, gebildet. Weiterhin werden jeweils zwei Sachverständige je So-
zialparteienseite als ausreichend betrachtet. Zusätzlich sollen die zwei 
Spitzenverbände im Bereich behinderte Menschen je zwei weitere 
Sachverständige benennen. 

Die Durchführung umfasst im Wesentlichen die Moderation und die Lei-
tung der Sachverständigensitzungen, die Diskussion von Expertisen und 
Gestaltungsvorschlägen im Gremium unter Einbeziehung einschlägiger 
Literatur und die Abstimmung über die Gestaltung des Empfehlungsent-
wurfes. Nach Fertigstellung des Entwurfes wird dieser über den AFbM 
dem HA zugeleitet. 

Interne und externe Beratung 
Eine umfassende Beratung wird durch den gebildeten Fachbeirat ge-
währleistet. Bei Bedarf werden zusätzliche Expertenmeinungen einge-
holt. 
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Dienstleistungen Dritter Keine  

Kooperationen AB 4.4  

 

Meilensteinplanung 

 

Nr. Meilenstein Terminplanung 
-- Weisung ist eingegangen entfällt 

M1 Sachverständige sind benannt bis IV/09 

M2 
Terminabstimmung für die Sachverständigen-
sitzungen ist erfolgt  

bis IV/09 
  

M3 
Sachverständigensitzungen sind durchgeführt 
und protokolliert 

bis II/10 

M4 
Zeugniserläuterung und Verordnungstext sind 
erarbeitet  

entfällt 

M5 
Gemeinsame Sitzung ist vor- und nachbereitet Entfällt; offen: Befassung des AFbM in 

Herbstsitzung 2010 od. Alt. 

M6 
Die überarbeitete Verordnung ist an das BMBF 
und die Fachministerien übergeben worden 

Entfällt; Befassung HA in Sitzung I/11 

M7 Ergebnis ist auf AWeB eingestellt Fortlaufende Dokumentation 

 


